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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20673

Im südlichen Randbereich der Ortslage Conow befindet sich eine flache muldenförmige vermoorte Senke. Sie wurde früher über einen heute 
verrohrten Graben entwässert und als Grünland bewirtschaftet. 

Heute wird sie größtenteils von einem ungenutzten Uferseggen-Ried eingenommen, welches Anfang Juni in Teilen noch flach überstaut war. 
Im Sommer fällt es aber vollständig trocken. Innerhalb des Riedes hat sich eine starke Streuschicht gebildet, die viele Arten an der
Entwicklung hindert. Daher ist das Ried sehr artenarm.

Neben dem Ried hat sich in Form einer kleinen Insel ein schütteres Schilf-Landröhricht entwickelt.  Außerdem wuch im Randbereich eine 
Korb-Weide.
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex riparia

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Epilobium parviflorum Juncus inflexus
Phragmites australis Poa trivialis Ranunculus repens Urtica dioica

Lemna minor Salix viminalis


